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João Malaca Casteleiro

– ein Pionier der kommunikativen Grammatik

Thomas Johnen, Liliane Santos, Jürgen Schmidt-Radefeldt

Dieser Band ist dem Andenken an den leider vor fünf Jahren ver-

storbenen portugiesischen Sprachwissenschaftler João Malaca Cas-

teleiro gewidmet, der unter anderem ein Pionier der Forschungen 

zur Konzeption einer kommunikativen Grammatik des Portugiesi-

schen war. Die Beiträge dieses Bandes stammen von den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern der Sektion 13 des 10. Deutschen Lusi-

tanistentages, der vom 11.-14. September 2013 an der Universität 

Hamburg stattfand. Die Sektion 13 stand unter dem Thema: Kom-

munikative Grammatik und Portugiesisch als Fremd- und Zweitspra-

che in einer mehrsprachigen Welt und hatte zum Ziel, die wissen-

schaftliche Reflexion zu Ansätzen einer kommunikativen Grammatik 

bezogen auf die Grammatik des Portugiesischen weiterzubringen 

und dabei standen die besonderen Herausforderungen des Unter-

richts des Portugiesischen als Fremdsprache im Zentrum.
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João Malaca Casteleiro war einer der Plenarvortragenden dieser 

Sektion. Es war eines der letzten Male, dass er auf einer Tagung in 

Deutschland einen Vortrag hielt. Er nahm aktiv an den Diskussionen 

teil und bereicherte die Sektion durch seine Ideen und Beiträge in

außerordentlicher Weise, seine wohlwollend konstruktiven Beiträge 

zur allgemeinen Sektionsdiskussion und zu jedem einzelnen Sekti-

onsvortrag werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Sek-

tion immer im Gedächtnis bleiben.

An dieser Stelle sei nun an einige Station des Forscherlebens dieses 

herausragenden portugiesischen Sprachwissenschaftlers erinnert. 

João Malaca Casteleiro wurde am 29. August 1936 in Covilhã –

Teixoso geboren. 1961 schloss er sein Studium der Romanischen 

Philologie an der Universität Lissabon ab, wo er 1979 in Portugiesi-

scher Sprachwissenschaft mit summa cum laude (Distinção e Lou-

vor) promovierte und 1981 nach einstimmigem Votum der Kommis-

sion die Aggregation, die in etwa der Habilitation in Deutschland 

entspricht, erhielt.

Von 1965 bis 1969 war er als Sekundarschullehrer tätig, anschlie-

ßend bis 1979 war er Assistent an der Literatur- und Sprachwissen-

schaftlichen Fakultät (Faculdade de Letras) der Universität Lissabon. 

1979-1981 war er ebendort Assoziierter Professor und erhielt ab 

März 1981 als Ordentlicher Professor einen Lehrstuhl für Portugiesi-

sche Sprachwissenschaft. 

Darüber hinaus lehrte er an verschiedenen anderen portugiesischen 

Universitäten, nämlich an den Universitäten von Coimbra (1986-
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1987), Madeira (1990-1996) sowie der Universität der Beira Interior 

in Covilhã (ab 1996)1. 

Außerhalb von Portugal lehrte er von 1987-1991 an der nach der 

Vertreibung der Jesuiten 1762 ersten modernen Universität von 

Macau, der Universidade da Ásia Oriental. Auch nach der Neu-

struktrurierung und Aufteilung in die Universität von Macau und das 

Polytechnische Institut von Macau setzte er seine Gastdozenturen 

an beiden Hochschulen fort2.

Im Laufe seiner langen wissenschaftlichen Karriere übte er zahllose 

Leitungsfunktionen in der akademischen Selbstverwaltung und bei 

der Koordination von Forschungsgruppen und -projekten aus. 

Sein Engagement in Forschung und Lehre zur portugiesischen Spra-

che war breit gefächert und erhielt auch internationale Anerken-

nung. So verlieh ihm am 3. Dezember 2004 die Universität von 

Macau die Ehrendoktorwürde im Bereich der Literatur- und Sprach-

wissenschaften3; Die französische Regierung ernannte ihn am 4. Juli 

1986 zum Chevalier de l‘Ordre des Palmes académiques. Der Präsi-

dent der Portugiesischen Republik zeichnete ihn am 26. April 2011 

mit dem Orden des Infanten Dom Henrique in der zweithöchsten 

Stufe (Großoffizier) aus4. Ab 1979, also vierzig Jahre lang, hatte er 

den Sitz Nummer 26 der Abteilung Literatur- und Sprachwissen-

schaften der Akademie der Wissenschaften von Lissabon als natio-

                                  
1 Cf. Mata / Grosso (2007: 7-8).
2 Cf. Bizarro (2020: 1-2).
3 Cf. Agência LUSA (2004), Espadinha (2004), Universidade de Macau (2004).
4 Cf. Mata / Grosso (2007: 10-11).
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nales Mitglied inne5. 2012 wurde er korrespondierendes Mitglied der 

Galicischen Akademie der Portugiesischen Sprache6 und 2016 wurde 

er zum korrespondieren Mitglied der Academia Brasileira de Letras

ernannt, und zwar als siebter Inhaber des Sitzes Nummer 187.

João Malaca Casteleiro war einer der wenigen portugiesischen 

Sprachwissenschaftler, der auch einem breiteren Publikum außer-

halb akademischer Kreise bekannt war. Das hängt zweifellos mit 

seinem Einsatz für das Abkommen zu einer gemeinsamen Orthogra-

phie der Staaten, in denen Portugiesisch Amtssprache ist, dem so-

genannten Acordo Ortográfico da Língua Portuguesa, zusammen, 

bei der sein Hauptanliegen war, die Stellung des Portugiesischen als 

internationale Sprache zu stärken8. Denn die Stellung des Portugie-

sischen war vor diesem Abkommen in den internationalen Institutio-

nen durch die konkurrierenden Orthographien in einer geschwäch-

ten Position, weil es dadurch teurer wurde, Dokumente der Institu-

tionen auf Portugiesisch zu veröffentlichen. Aufgrund dieses Enga-

gements wird er häufig auch als „Vater des Orthographieabkom-

mens“ angesehen. 

                                  
5 Cf. Academia das Ciências de Lisboa (2020: 35).
6 Cf. https://www.academiagalega.org/academia/membros-
correspondentes.html (letzter Zugriff am 12.03.2024) und Academia Galega da
Língua Portuguesa (2020: 300).
7 Cf. https://www.academia.org.br/academicos/socios-correspondentes (letzter
Zugriff am 12.03.2024).
8 Zu diesem Thema äußerte er sich auch in der portugiesischen Presse, z.B. im  
Expresso (Casteleiro/ Kemmler/ Verdelho 2017), im portugiesischen Fernsehen
RTP (Espadinha/ Casteleiro 1990), sowie in den parlamentarischen Kommissio-
nen der portugiesischen Nationalversammlung (Casteleiro 2013). Auch wurde er
dazu von Zeitungen wie dem Diário de Notícias (Tavares/ Casteleiro 2016) und
dem Observador (Cipriano/ Casteleiro 2017) interviewt.
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Ein anderer Bereich seiner Forschung, der regelmäßig die Aufmerk-

samkeit einer großen medialen Öffentlichkeit auf sich zog, war – wie 

alle Nachrufe hervorheben – seine lexikographische Arbeit, und da-

bei ganz besonders die Koordenation des von der Akademie der 

Wissenschaften von Lissabon herausgegebenen einsprachigen Wör-

terbuches Dicionário da Língua Portuguesa Contemporânea (Caste-

leiro 2001)9. Auch andere lexikographische Projekte erhielten seine 

Unterstützung. So schrieb er beispielsweise das Vorwort zu dem 

zweisprachigen Wörterbuch Tetum – Portugiesisch von Luís Costa 

(cf. Casteleiro 2000).

Weniger im Blick der Öffentlichkeit, jedoch von unschätzbarer Be-

deutung für die Erforschung des heutigen Portugiesisch war sein 

Engagement in Projekten zur Erstellung von Corpora des Portugiesi-

schen, wie das Projekt zum Grundwortschatz des europäischen Por-

tugiesisch des Português Fundamental (Casteleiro 1984) und das 

Projekt zum Corpus des gesprochenen Portugiesisch der unter-

schiedlichen regionalen und nationalen Varianten, dem Corpus do 

Português Falado (Casteleiro/ Nascimento 2001). Gemeinsam war all 

diesen Projekten die Sorge um die Erforschung des Portugiesischen 

als globale, plurizentrische Sprache.

                                  
9 Cf. beispielsweise das Interview mit Esmeralda Serrano im Radiosender An-
tena 1 von RTP am 25. Januar 2001 oder die Debatte mit der portugiesischen
Schriftstellerin Teolinda Gersão im Radioprogramm “Ronda da Noite”, des
Senders RTP am 4. Mai 2016 (0:04:50-0:54:30), unter
https://www.rtp.pt/play/p1299/e234328/a-ronda-da-noite (letzter Zugriff
01/03/2024). Cf. auch die von Jürgen Schmidt-Radefeldt (2025, in diesem
Band) verfasste Hommage.
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In diesem Kontext ist auch seine Unterstützung des Fachbereichs 

Portugiesisch an der Universität von Macau und dem Polytechni-

schen Institut von Macau zu sehen sowie auch seine engen Bezie-

hungen zu Galicien und die zahlreichen von ihm betreutet Disserta-

tionen und Magisterarbeiten zu den verschiedenen Varietäten des 

Portugiesischen und den unterschiedlichen mehrsprachigen Konstel-

lationen in den unterschiedlichen Gebieten10.

Ein Bereich jedoch, zu dem João Malaca Casteleiro Entscheidendes 

beigetragen hat, der aber nicht die Beachtung erhalten hat, die sei-

ne Leistungen verdient hätten, ist der Bereich Portugiesisch als 

Fremdsprache (PLE). Hier hat er sowohl zur Theorie der Didaktik11

als auch zu der Erarbeitung von Lehrbüchern und anderen Sprach-

lehr- und Lernmaterialien12 beigetragen, und zwar in folgenden Be-

reichen:

- allgemeinsprachliche Lehrwerke (Lusofonia, Aprender Português, Português 

em Foco13);

- fachsprachliche Lehrwerke (Português Comercial14); 

                                  
10 Zur Sprachsituation auf São Tomé cf. Amado (2006); in Kap Verde cf. Costa
(2005), Oliveira (2007) und Rodrigues (2007). Zum angolanischen Portugiesisch
cf. José (2005); zum Portugiesischen auf Madeira cf. Figueiredo (2004). Zu den
lexikalischen und terminologischen Unterschieden zwischen dem brasilianischen
und europäischen Portugiesisch cf. Souza (2007).
11 Cf. beispielsweise Cintra et al. (1985), Casteleiro (1987a, 1987b, 1991, 2017,
2018).
12 Für Einen Überblick cf. Casteleiro/ Oliveira/ Coelho 2012.
13 Die vollständigen bibliographischen Angaben zu diesen Lehrbüchern finden
sich in Teil A2.2. der Bibliographie der Werke von João Malaca Casteleiro am
Ende dieses Bandes (Göthel/ Johnen/ Santos/ Schmidt-Radefeldt 2025).
14 Casteleiro/ Martins/ Raposo (1988).
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- Unterrichtsmaterialien auf dem Gebiet der Phonetik und Prosodie des europäi-

schen Portugiesisch15;

- Materialien für Lehrende des Portugiesischen als Fremdsprache16;

- Prüfungsmaterialien für Portugiesisch als Fremdsprache17;

- Pädagogische Grammatiken des Portugiesischen als Fremdsprache18.

In diesem Zusammenhang muss auch auf die zahlreichen von ihm 

im Bereich des Portugiesischen als Fremdsprache betreuten Disser-

tationen und Magisterarbeiten erinnert werden19. 

Bedeutende Forscherinnen auf dem Gebiet des Portugiesischen als 

Fremdsprache, wie Ançã (2007: 35) und Marujo (2007: 25), bezeu-

gen, dass ihr akademischer Lehrer, João Malaca Casteleiro, seiner-

zeit in den Siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts nach der Nelken-

revolution in den von ihm unterrichteten Seminaren zur Sprachwis-

senschaft und Sprachlehrforschung selbst innovative Lehrmethoden 

anwandte und beide für die Fremdsprachendidaktik und den Bereich 

Portugiesisch als Fremdsprache begeistert hat.

In seinem eigenen, für diesen Band hinterlassenen Artikel hebt João

Malaca Casteleiro (2025: 114-115) hervor, dass auch sein Engage-

                                  
15 Casteleiro/ Coelho/ Oliveira (2014).
16 Casteleiro/ Leiria/ Vasconcelos (1985).
17 Casteleiro/ Pascoal/ Oliveira (2013).
18 Casteleiro (1999); Casteleiro/ Coelho/ Oliveira (2007); Casteleiro/ Coelho/
Oliveira (2013).
19 Cf. z.B. Cardoso (2006) zu einem Wörterbuch Portugiesisch als Fremd- und
Zweitsprache, sowie Arbeiten zu Portugiesisch als Fremdsprache für Ara-
bischsprechende: Bentahar (2007); Kantonesischsprechende: Silva (1994); si-
nophone Lerner*innen: Rodrigues (1998), Jiang (2000), Leong (2000, 2006),
Godinho (2005); Serbischsprechende: Pavlovic (2006).
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ment im Bereich der Lexikographie in engem Zusammenhang mit 

seinem Bewusstsein von der Wichtigkeit des Portugiesischunterrichts 

stand. Aufgrund dieses Grundanliegens sah er auch die Notwendig-

keit, die Herangehensweise an die Grammatik neu zu denken und 

nicht von den grammatischen Formen auszugehen, sondern von den 

Ideen. Dabei ließ er sich von der sogenannten psychologischen 

Grammatik des Französischen bei Galichet (1950)20 inspirieren, um 

zu dem Ansatz zu gelangen, die Grammatik von den kommunikati-

ven Intentionen her neu zu denken.

Diese Position verteidigte er bereits vor der sogenannten pragmati-

schen Wende der Linguistik in den Siebziger Jahren des 20. Jahr-

hunderts in seiner Lizenziatsarbeit aus dem Jahr 1961, die erst mehr 

als 50 Jahre später veröffentlicht werden sollte (Casteleiro 2014).

Aufgrund dieser, vor den ersten Entwürfen einer kommunikativen 

Grammatik in den Siebziger Jahren (wie zum Englischen Leech/ Sva-

rtvik 1975) erstellten Arbeit (Casteleiro 1961) dürfen wir mit Fug 

und Recht João Malaca Casteleiro als einen Pionier der kommunika-

tiven Grammatik des Portugiesischen bezeichnen. Er forschte dabei 

nicht nur selbst, sondern ermunterte in seinen Seminaren auch sei-

ne Studierenden, wie Leitão/ Verguete/ Cardoso (2007) berichten, 

eigene Elemente einer kommunikativen Grammatik des Portugiesi-

schen einschließlich audiovisuellen Materials für den Unterricht zu 

erarbeiten. Ein Beispiel ist das leider bislang unveröffentlichte Mate-

                                  
20 Es sei daran erinnert, dass Galichet (1950) seinerseits von Brunot (1922) ins-
piriert wurde.
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rial des Projektes A Falar é que a Gente se Entende (cf. Leitão/ Ver-

guete/ Cardoso 2007).

Darüber hinaus erarbeitete João Malaca Casteleiro mit seiner For-

schergruppe das portugiesische Pendant zur Kontaktschwelle 

(Baldegger/ Müller/ Schneider 41993), das Nível limiar (Casteleiro/ 

Meira/ Pascoal 1988) mit einer ersten systematischen Übersicht über 

für die Kommunikation zentrale Sprechaktrealisierungen des europä-

ischen Portugiesisch. Es handelt sich dabei um ein Werk, das viel 

umfassender ist als etwa sein spanisches Pendant (Slagter 1979). 

Auch für das brasilianische Portugiesisich gibt es bis heute keine 

vergleichbare Erhebung und so ist das Nível limiar bis heute eine 

wertvolle Grundlage nicht nur bei der Lehrwerkerstellung, sondern 

auch für andere didaktische Materialien wie auch für das Certificado 

de Português (Morais/ Franco/ Herhuth 1994) des Deutschen Volks-

hochschulverbandes.

Zugleich diente das Nível limiar (Casteleiro/ Meira/ Pascoal 1988) als 

Inspirationsquelle für alle diejenigen, die an der Erstellung einer 

kommunikativen Grammatik des Portugiesischen interessiert sind, 

wie auch sein Plenarvortrag 2011 auf der internationalen Tagung III 

SIMELP, an der Universität von Macau21 sowie seine die Diskussion 

bereichernde Teilnahme an der thematischen Sektion zur kommuni-

kativen Grammatik des Portugiesischen auf dem 10. Deutschen Lusi-

tanistentag 2013 in Hamburg.

                                  
21 Cf. Casteleiro (2012) für das Abstract dieses Plenarvortrages.
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Dies alles ist den Herausgeber*innen dieses Bandes Motivation, mit 

der Deskription des Portugiesischen mit dieser Ausrichtung fortzu-

fahren. Das Werk von João Malaca Casteleiro wird dabei immer eine 

wichtige Inspirationsquelle bleiben.

So ist es uns ein Anliegen, dass das sprachwissenschaftliche Erbe 

von João Malaca Casteleiro nicht nur mit seinem lexikographischen 

Werk und seinem Engagement für das Orthographieabkommen in 

Verbindung gebracht wird, sondern dass seiner auch als einer der 

Pioniere der kommunikativen Grammatik des Portugiesischen ge-

dacht wird. Dieser Band will hierzu einen Beitrag leisten. 

***

In seiner Hommage an João Malaca Casteleiro erinnert Jürgen 

Schmidt-Radefeldt (Universität Rostock, und korrespondierendes 

Mitglied der Abteilung Literatur- und Sprachwissenschaft der Aka-

demie der Wissenschaften von Lissabon), an die Momente der Be-

gegnung und des wissenschaftlichen Gedankenaustauschs mit João

Malaca Casteleiro.

In seinem Artikel mit dem Titel “Alguns aspetos de uma gramática 

comunicativa do português e sua contribuição para um ensino mais 

eficaz da língua a aprendentes estrangeiros” [Zu einigen Aspekten 

einer kommunikativen Grammatik des Portugiesischen und ihr Bei-

trag zu einem effizienteren Fremdsprachenunterricht], der seinem 

Vortrag in der Sektion Kommunikative Grammatik und Portugiesisch 
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als Fremd- und Zweitsprache in einer mehrsprachigen Welt des 10. 

Deutschen Lusitanistentages 2013 in Hamburg entspricht, nimmt 

der in diesem Band Geehrte seinen Ausgangspunkt bei den Defiziten 

der Deskription des Portugiesischen in den traditionellen Grammati-

ken, um in einem zweiten Schritt am Beispiel von direktiven Sprech-

akten den Wert des Beitrages einer kommunikativen Grammatik für 

das Fremdsprachenlernen aufzuzeigen. Vorangestellt ist diesem Bei-

trag zudem die Darlegung der Beweggründe, die den Autor dazu 

gebracht haben, sich immer mehr dem anzunähern, was heute als 

kommunikative Grammatik bezeichnet wird.

In seinem Beitrag zu dem Thema: “Observações sobre gramáticas 

comunicativas ou do diálogo incluindo sinais interactivos“ [Bemer-

kungen über kommunikative Grammatiken oder zum Dialog unter 

Einschluss interaktiver Diskursmarker], reflektiert Jürgen Schmidt-

Radefeldt (Universität Rostock, Deutschland) über verschiedene 

mögliche Ansätze zu einer kommunikativen Grammatik und hebt 

dabei die Bedeutung der Berücksichtigung der dialogischen und in-

teraktiven Dimension hervor. 

Im Anschluss daran stellt Giselle Menezes Mendes Cintado (Universi-

tät Pablo de Olavide, Spanien) in ihrem Artikel “Um caso harmônico 

de aprendizagem da língua portuguesa e suas variantes através da 

gramática comunicativa em aulas de PLE na Universidade de Huel-

va” [Ein Fallbeispiel für das harmonische Erlernen des Portugiesi-

schen als Fremdsprache an der Universität Huelva], ihre Reflexionen 

über den Grammatik- und Linguistikunterricht im Bereich Portugie-
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sisch als Fremdsprache an der Universität Huelva in den Jahren 

2010-2012 vor. Die Lernenden kamen vor allem aus Andalusien, 

aber auch aus dem übrigen Spanien sowie aus verschiedenen euro-

päischen Ländern. Im Zentrum des Beitrages stehen Fragen des 

Kontrastes zwischen normativer und kommunikativer Grammatik, 

Fragen des Sprachtransfers beim Erlernen des Portugiesischen durch 

Hispanophone, Fragen zum Ort der Soziolinguistik im Portugiesisch-

(als Fremdsprache)-Unterricht.

In ihrem Beitrag: “As histórias digitais no contexto do ensino do Por-

tuguês no Estrangeiro – Um contributo para o fomento da comuni-

cação” [Digitale Geschichten im Portugiesischunterricht im Ausland. 

Ein Beitrag zur Kommunikationskompetenzförderung] stellen Fátima 

Isabel Guedes da Silva und Estela Pinto Ribeiro Lamas (Universität 

Santiago de Compostela, Spanien) ein in Deutschland mit einer

Gruppe von Schülern portugiesischer und brasilianischer Herkunft 

durchgeführtes Unterrichstprojekt vor. Dabei werden Lebensge-

schichten/ Digitale Geschichten (Digital Storytelling) benutzt um die 

kommunikative Kompetenz der Schüler zu entwickeln. Hierbei zeigen 

die Autorinnen auf, dass diese Art von Projekten nicht nur die kom-

munikative Kompetenz fördert, sondern es den Schülern auch er-

laubt, Sprachhemmungen zu überwinden und so auch die Lehrer-

Schüler-Kommunikation verbessert wird.

Ein spezielles Thema, nämlich das, wie der Unterricht in Portugie-

sisch als Fremdsprache für Sehbehinderte Sprecher des Spanischen 

adaptiert werden muss, behandelt Lilian dos Santos Ribeiro (Univer-

sität Sevilla, Spanien) in ihrem Beitrag: “O ensino de PLE a deficien-

tes visuais espanhóis” [Der Unterricht in Portugiesisch als Fremd-
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sprache für spanische Sehbehinderte]. Dabei unterbreitet sie kon-

krete kommunikativ ausgerichtete, didaktisierte Vorschläge zur Ent-

wicklung der mündlichen Sprachfertigkeit, dem Leseverstehen, dem 

Hörverstehen und dem schriftlichen Ausdruck. 

Karin Weise (Universität Rostock, Deutschland) gibt in ihrem Beitrag 

einen vergleichenden Überblick über die Behandlung des Futur I von 

in Deutschland publizierten Lehrwerken und Grammatiken des Por-

tugiesischen, Französischen, Spanischen und Italienischen. Im Er-

gebnis stellt sie die Wichtigkeit der Beschreibung des modalen Ge-

brauchs dieses Verbaltempus heraus.

Alexandre do Amaral Ribeiro (Universität des Bundestaates Rio de 

Janeiro/ Brasilien) widmet sich in seinem Beitrag eines wichtigen Be-

reichs bei der Ausbildung von Lehrkräften im Bereich Portugiesisch 

als Fremd- und Zweitsprache an der Universität des Bundestaates 

Rio de Janeiro (Uerj), Brasilien, nämlich der Ausbildung im Bereich 

Leistungsbewertung der mündlichen Sprachfertigkeit. Hierzu disku-

tiert er einen Katalog von Bewertungskriterien, der bei der Ausbil-

dung der Lehrkräfte benutzt wird. 

Ausgehend von der Überlegung, dass eine kommunikative Gramma-

tik besonders im Hinblick auf Fremdsprachenlerner zu konzipieren ist 

und diese dabei funktionale, diskursive und kommunikative Aspekte 

der Sprache ins Zentrum der Sprachdeskription zu stellen hat, un-

tersucht Liliane Santos (Universität Lille, Frankreich) auf der Grund-

lage eines Corpus konstruierter und authentischer Beispiele pragma-

tische und soziolinguistische Faktoren, die für die Auswahl von un-

persönlichen Ausdrücken im Portugiesischen neben rein sprachlichen 
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und anderen kommunikativen Faktoren eine Rolle spielen. Dabei ar-

gumentiert die Autorin dahingehend, dass – abgesehen von den 

morphosyntaktischen Eigenschaften der analysierten Konstruktionen 

– die Sprechereinstellung und die Sprechintentionen (also die Ziel-

setzung der benutzten Sprach- und Äußerungsstrategien) sowie so-

ziolinguistische Faktoren wie Alter, soziale Schichtzugehörigkeit und 

Bildungsniveau einen Beitrag zur Erklärung der Wahl der benutzen 

sprachlichen Mittel zum Ausdruck von Unpersönlichkeit liefern kön-

nen. 

Thomas Johnen (Westsächsische Hochschule Zwickau, Deutschland) 

widmet seine Untersuchung einem Thema der kommunikativen 

Grammatik des Portugiesischen, das bei Lernern gewisser Aus-

gangssprachen eine besondere Schwierigkeit darstellt, nämlich die 

bejahenden Kurzantworten im Portugiesischen. In vielen Sprachen, 

wie z.B. dem Deutschen und Französischen gibt es bei den bejahen-

den Kurzantworten eine Präferenz für den Gebrauch von bejahen-

den Antwortpartikeln. Deshalb stellt der Erwerb der bejahenden 

Kurzantworten im Portugiesischen für Sprecher solcher Sprachen 

eine besondere Schwierigkeit dar. Der Autor präsentiert in seinem 

Kapitel einleitend einen Überblick über die Behandlung der bejahen-

den Kurzantworten in der Grammatikographie und linguistischen 

Forschung des Portugiesischen. Im Anschluss daran wird auf der 

Grundlage einer Corpusanalyse authentischer Interaktionen beson-

ders der Gebrauch von in der Grammatikographie und Forschung 

weniger behandelten bejahenden Kurzantworten wie é und tá analy-

siert. 
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Das Kapitel von Gunther Hammermüller (Universität Kiel, Deutsch-

land) weicht thematisch von den übrigen ab. Es präsentiert eine mi-

nutiöse Analyse des Terminus eucalipto ‘Eukalyptus‘ im Inquérito 

Linguístico Boléo (ILB), die gleichzeitig die Kulturgeschichte des Eu-

kalyptusbaumes in Portugal rekonstruiert. Insgesamt werden im IBL 

in ganz Portugal mehr als 300 verschiedene Ausdrücke für eucalipto

dokumentiert. Auf diese Weise wird eine interessante Parallele zu 

den Studien zur kommunikativen Grammatik offenbar. In beiden 

Fällen haben die Untersuchungen authentisches Sprachmaterial als 

Grundlage, in beiden Fällen sind die Forschenden mit einer Menge 

an sehr heterogenen Sprachdaten konfrontiert, die auf den ersten 

Blick schwer zu interpretieren sind. Erst nach einer rigorosen Analy-

se des Sprachmaterials wird es möglich Regelhaftigkeiten zu be-

schreiben, die dann jedoch wesentlich näher an der sprachlichen 

Wirklichkeit sind als Daten, die in kontrollierten Tests gewonnen 

werden.

Am Ende des Bandes findet sich eine Auswahlbibliographie der Wer-

ke von João Malaca Casteleiro, die keinen Anspruch auf Vollständig-

keit erhebt, und die auch noch heute online zugängliche aufgenom-

mene Vorträge und Interviews sowie von dem Geehrten (mit-

)betreute Qualifikationsarbeiten (Dissertationen und Magisterarbei-

ten) umfasst. Es muss darauf hingewiesen werden, dass nur solche 

Qualifikationsarbeiten aufgenommen werden konnten, die in den 

elektronischen Katalogen der Universitäten, an denen er tätig war, 
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sowie im Katalog der Nationalbibliothek von Lissabon verzeichnet 

sind.22
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